
Fit für den Deutschen Kita-Preis
Leitfaden für eine  
Teamsitzung zum Thema 
Partizipation



Gemeinsam geht vieles besser – auch die Bewerbung beim 
Deutschen Kita-Preis. Mit unserem Material können Sie Ihre 
Bewerbung zusammen mit Ihren Kolleginnen und Kollegen 
vorbereiten. 

Dabei lernen Sie nicht nur die Qualitätsdimensionen kennen, auf deren Basis wir 
unsere Preisträger auswählen. Sie leisten auch ein Stück Qualitätsentwicklung, 
indem Sie Ihre bisherige Arbeit reflektieren und Raum für neue Ideen schaffen. 
Und ganz nebenbei erarbeiten Sie die zentralen Inhalte für Ihr Motivations-
schreiben – das Kernstück Ihrer Bewerbung um den Deutschen Kita-Preis. Unser 
Material ist so strukturiert, dass Sie selbst entscheiden können, ob Sie alle vier 
Sitzungen zu den Qualitätsdimensionen durchführen oder sich auf einzelne 
davon fokussieren möchten. 

Teamsitzung zum Thema Partizipation

Eine Qualitätsdimension beim Deutschen Kita-Preis heißt Partizipation. Wir 
zeichnen Kitas aus, für die das Mitwirken verschiedener Akteure bedeutsam 
ist. Alle Kinder sollten an der Gestaltung des Kita-Alltags beteiligt sein. Ebenso 
sollten Eltern und Mitarbeitende an wesentlichen Entscheidungen in der Kita 
teilhaben. Auch lokale Bündnisse leben von der Beteiligung aller Zielgruppen. 
Die damit verbundene Perspektivenvielfalt sollten sie zielgerichtet einsetzen 
und dafür Ressourcen im Sozialraum aktiv nachfragen und nutzen.

Bereiten Sie 
gemeinsam Ihre
Bewerbung vor! 

In dieser Teamsitzung tragen Sie zusammen, wer in Ihrer Kita oder in Ihrem 
Bündnis auf welche Weise mitbestimmen kann. Anschließend werden Sie Ihre 
Gedanken hierzu clustern und nach Wichtigkeit sortieren – damit deutlich 
wird, welche davon Sie im Motivationsschreiben für Ihre Bewerbung unbe-
dingt erwähnen sollten.



Sie brauchen: Stifte, Zettel oder Karten in ausreichender Zahl 
und Größe. Pinnwände und Pinnnadeln oder ausreichend Platz 
an der Wand und Klebeband. Klebepunkte, wenn vorhanden.

1.	 Schauen Sie sich unsere Reflexions-
fragen (Rückseite) für jene Kate-
gorie an, in der Sie sich bewerben 
wollen. Entscheiden Sie, welche der 
Fragen Sie bearbeiten möchten. 

2.	Bilden Sie zur Beantwortung der 
Fragen je nach Teamgröße gerne 
Kleingruppen. Verteilen Sie Stifte 
und Karten oder Zettel und legen 
Sie fest, wie viel Zeit zur Beant-
wortung der Fragen zur Verfügung 
stehen soll.

3.	Vergeben Sie Verantwortlichkeiten 
innerhalb der Gruppen: Wer mode-
riert, wer achtet auf die Zeit? Wer 
dokumentiert das Gesagte?

4.	Schreiben oder zeichnen Sie ge-
meinsam Ihre Gedanken zur ge-
wählten Reflexionsfrage auf die 
Karten oder Zettel und hängen Sie 
die Ergebnisse an eine Pinnwand 
oder an einen ausgewählten Be-
reich der Wand.

5.	Sollten Sie in Kleingruppen arbeiten, 
stellt jede Gruppe ihre Ergebnisse 
im Anschluss dem gesamten Team 
vor. Gab es in anderen Gruppen 
gleiche oder ähnliche Gedanken, 
dann hängen Sie die betreffenden 
Karten zusammen.

6.	Jetzt wird priorisiert: Welche Ge-
danken und Beispiele sind wichtig 
und müssen unbedingt in das 
Motivationsschreiben für Ihre Be-
werbung? Jedes Teammitglied kann 
insgesamt drei Klebepunkte auf die 
seiner Meinung nach wichtigsten 
Zettel oder Karten verteilen. Alter-
nativ können die Punkte auch mit 
einem Stift vergeben werden.

Durchführung



Profi-Tipp: 
Fischen Sie nach 

Komplimenten: Fragen 
Sie die Eltern oder weitere 

Familienmitglieder aus Ihrem 
Arbeitsumfeld, was diese an 

Ihrem Angebot besonders 
schätzen und warum! 

für die Kategorie „Lokales Bündnis für  
frühe Bildung des Jahres“

	 Wer (Personen, Gruppen, Institutionen) ist 
an unserem Bündnis beteiligt? Wer ist im 
letzten Jahr hinzugekommen und warum? 
Wen müssten wir noch einbinden, weil die-
se z. B. wichtige Entscheidungen treffen, 
Informationen benötigen oder relevante 
Perspektiven einbringen? 

	 Wie erreichen uns die Rückmeldungen, 
Fragen und Wünsche derjenigen, auf die 
wir unsere Bündnisarbeit ausgerichtet 
haben? 

	 Können sich alle, die es betrifft, an der Ent-
wicklung von Konzepten, Projekten oder 
Angeboten beteiligen? Gibt es Zielgruppen, 
die schwer zu erreichen sind und was haben 
wir unternommen, damit auch sie sich aktiv 
beteiligen können?

	 Welche Beteiligungsmethoden kennen und 
nutzen wir? Wo wollen wir uns noch weiter-
entwickeln und welche Fach-, Methoden- 
oder Handlungskompetenzen brauchen 
wir dazu?

	 An welchen Beispielen können wir deutlich 
machen, dass unser Bündnis-Handeln die 
Beteiligung der Kinder in der Entwicklung 
von Maßnahmen stetig mitdenkt?

	 Welche Formate haben wir geschaffen, die 
gewährleisten, dass Kinder sich einfach 
beteiligen können?

	 Welche konkreten Beispiele können wir in 
der Bewerbung erläutern, um Partizipa-
tion in unserem Bündnis zu verdeutlichen?

für die Kategorie „Kita des Jahres“

	 Welche Entscheidungen treffen die Kinder 
für sich selbst? Welche treffen wir für Kinder 
– und weshalb?

	 Woran sind Kinder in ihrer Einrichtung ge-
staltend beteiligt?

	 Worüber haben sich Kinder in letzter Zeit 
verbal oder non-verbal bei uns beschwert? 
Wie sind wir damit umgegangen?

	 Wann haben wir zuletzt etwas an unseren 
Strukturen verändert, weil diese nicht zum 
individuellen Bedarf einzelner Kinder ge-
passt haben?

	 Wie gehen wir mit unterschiedlichen Nor-
men und Werten der Familien um? 

	 Wie entstehen Regeln bei uns und wann 
verändern wir sie wieder?

	 Was tun wir dafür, dass sich alle Akteure 
(Kinder, Eltern und Pädagog:innen) in der 
Kita beteiligt fühlen?

	 Welche konkreten Beispiele können wir in 
der Bewerbung erläutern, um Partizipation 
in unserer Kita zu verdeutlichen?

	 Bei welchen dieser Reflexionsfragen wer-
den wir Kinder oder Eltern fragen, um für 
uns Antworten zu finden?

Reflexionsfragen

www.deutscher-kita-preis.de

Wir sind uns sicher: Partizipation spielt auch bei Ihnen eine große Rolle. Am 
Ende dieser Teamsitzung wissen Sie wahrscheinlich, welchen Raum das The-
ma jetzt schon bei Ihrer Arbeit einnimmt – Grund genug, sich bei uns zu be-
werben. Wie das funktioniert, erfahren Sie unter www.deutscher-kita-preis.de.


